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zum Jahreswechsel

Digitalisierung, Modernisierung, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit: Diese Themen stehen branchenübergrei-
fend oben auf der Agenda vieler Unternehmen. Binnen-

schifffahrt und Logistik gelten als systemrelevante Branchen, in 
denen zu diesen Themen oftmals ungenutztes Potenzial schlum-
mert.

2024 war auch für die hafenansässigen Unternehmen von inter-
nen und externen Herausforderungen geprägt. Die Cronimet Hol-
ding GmbH – führende Unternehmensgruppe im Handel, in der 
Produktion und im Recycling von Legierungsrohstoffen – berich-
tet über infrastrukturelle Schwierigkeiten wie fehlende Rangier- 
und Parkflächen wie auch Wendemöglichkeiten. Sarah Lahme, 
Head of Logistics bei Cronimet, erläutert: „Trotz der stets part-
nerschaftlichen Zusammenarbeit mit unseren Nachbarfirmen ist 
es aus genannten Gründen nicht immer einfach, unseren Kunden 
und Lieferanten kurze Durchlaufzeiten auf unserem Betriebsge-
lände zu gewährleisten.“

Ähnlich herausfordernd war das Jahr für die MinERALiX GmbH, 
Spezialist für Umwelttechnik: Die Umsetzung der Ersatzbaustoff-
verordnung zeige zwar Wirkung, aber die schwächelnde Baukon-
junktur führe zu einer stagnierenden Nachfrage. „Das Geschäfts-
jahr 2024 war für MinERALiX stark von den Herausforderungen 
im Bereich der Recycling-Baustoffe geprägt“, so der Bereichslei-
ter Urs Fingberg. Zusätzlich belasteten steigende Logistikkosten 

und bürokratische Neuregelungen die Margen und sorgten für 
weiteren personellen Mehraufwand.
Die wirtschaftliche Gesamtlage wirkt sich auf zahlreiche Klein-
unternehmen spürbar aus. Dr. Andreas Schell, Geschäftsführer 
des zertifizierten Entsorgungsfachbetriebs Südbecken Umschlag 
GmbH, beschreibt: „Besonders die Krise in der Bauwirtschaft hat 
sich stark auf unser Geschäft ausgewirkt.“ Gestiegene Energie-, 
Ersatzteil- und Betriebskosten führten zusätzlich zu Erschwernis-
sen, wodurch der finanzielle Spielraum für Investitionen weiter 
eingeschränkt wurde.  
Ursula Cantrup, Geschäftsführerin der I T K Internationales 
Transport-Kontor GmbH, sieht, dass die fortschreitende globa-
le Vernetzung zu immer komplexeren Handelsbeziehungen führt. 
Gleichzeitig würden geopolitische Spannungen und wirtschaft-
liche Unsicherheiten dazu beitragen, dass Lieferketten empfind-
licher auf externe Einflüsse reagieren. Eine weitere Herausfor-
derung stelle die Einhaltung strenger Umweltvorschriften dar. 
„Unternehmen stehen vor der Aufgabe, grüne Logistiklösungen 
zu implementieren, um sowohl gesetzliche Anforderungen zu er-
füllen als auch ihre ökologische Verantwortung wahrzunehmen“, 
so Cantrup. Entscheidend sei die gesetzliche Konformität bei 
Ein- und Ausfuhren. Dabei sei es unerheblich, ob Lieferanten die 
Einhaltung von Exportkontrollvorgaben zusichern. „Letztlich liegt 
die Verantwortung für die korrekte Einhaltung aller rechtlichen 
Vorschriften beim eigenen Unternehmen.“
Doch die Herausforderungen bieten auch Chancen. Für 2025 
haben Unternehmen konkrete Maßnahmen geplant, um sich zu-
kunftsfähig aufzustellen.

Ziel von Ursula Cantrup ist es, mit ihrem neu gegründeten Zollberatungs-
unternehmen Zoll360Plus Betriebe im Bereich Zoll, Außenwirtschaft 
und Logistik zu unterstützen. Unser Ziel ist es, insbesondere Vorstände, 
Geschäftsführer*innen und Entscheidungsträger*innen in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) dabei zu begleiten, eine gesetzes- und 
vorschriftenkonforme Betriebsorganisation aufzubauen und nachhaltig zu 
sichern. Sie möchte mit ihrem Team helfen, rechtliche Risiken frühzeitig 
zu erkennen und gezielt zu minimieren. „Darüber hinaus übernehmen wir 
auf Wunsch auch die Schadenbearbeitung für unsere Kunden, um sie in 
anspruchsvollen Situationen zu entlasten.“
Auf praxisnahe Lösungen hofft auch Dr. Andreas Schell: so sollen durch 
Verbesserungen der Verkehrssituation in der Südbeckenstraße die Stra-
ßen frei werden, um die Logistik effizienter zu gestalten. Außerdem setzt 
das Unternehmen auf eine Intensivierung der Partnerschaften. So könne 
der Entsorgungsfachbetrieb weiterhin wettbewerbsfähig bleiben und die 
internen Prozesse optimieren.
Einen Ausbau der eigenen Prozesse sieht auch Urs Fingberg: „Unser Fo-
kus wird auf der Optimierung unserer internen Prozesse liegen, um die 
Effizienz zu steigern und Kosten zu senken.“ Außerdem stehe ein weiterer 
Ausbau der Produktion von Recyclingzuschlägen für Beton an, um so den 
Anforderungen der Ersatzbaustoffverordnung gerecht zu werden.
Zu den Zielen für 2025 gehören für Cronimet unter anderem die notwen-
digen Vorkehrungen zur Elektromobilität. „Des Weiteren freuen wir uns 
auf ein hoffentlich erfolgreiches Geschäftsjahr und darauf, den Hafen und 
die Wirtschaftsregion Karlsruhe von unserem Standort aus zu repräsen-
tieren“, so Sarah Lahme.
Die Zusammenarbeit innerhalb und zwischen den Branchen sehen die 
Akteure mit Zuversicht: Alle sitzen im gleichen Boot und haben die Mög-
lichkeit, gemeinsam neue Wege zu beschreiten.

HAFENKÖPFE
Karlsruher

Hafenansässige Unternehmen 

Die Rheinhäfen Karlsruhe pulsieren als 
internat ionales Zentrum der Logist ik  –  
ein Ort ,  an dem kreat ive Köpfe die 
Zukunft der Logist ik akt iv gestalten. 
Im Mittelpunkt stehen die Karlsruher 
Hafenköpfe:  Menschen,  die direkt 
ins Hafenleben eingebunden sind,  ihr 
Fachwissen tei len und entscheidende 
Impulse setzen.  Der Dialog zwischen 
Unternehmen und Rheinhäfen gi l t  da-
bei als Schlüssel für Weiterentwicklung 
und Fortschri t t .  In der neuen Rubrik 
in dieser Ausgabe: Ein Bl ick zurück 
auf das bald zu Ende gehende Jahr 
und Gedanken und Wünsche für das 
kommende Jahr.  Dazu wurden vier 
Unternehmen zu ihren Highl ights und 
Erwartungen befragt .
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Für Bernstein Catering, den Gastro- 
nomieservice der MS Karlsruhe,  ist die 
Auftragslage momentan sehr schwer, 
da alle Veranstaltungen bis Mitte Mai  
komplett abgesagt wurden. Bei dem  
Cateringunternehmen wisse man im  
Augenblick nicht, wie es weitergehe, 
denke aber positiv und optimistisch und  
bereite sich auf kommende Events vor. 
Auch alle Sicherheitsaspekte werden 
für den Start geplant und organisiert.

mas s nah m e n 

Die Auswirkungen der derzeitigen Krise 
erfordern adäquate Maßnahmen. Eini-
ge davon betreffen natürlich alle Hafen-
unternehmen, wie strengere Sicher-
heits- und Hygienemaßnahmen. Diese 
sollen helfen, die Ausbreitung des Vi-
rus zu verlangsamen. Darunter zähle 
auch die Instruktion der Mitarbeitenden 
über richtige Verhaltensregeln sowie 
die Installation von Spuckschutz und 
Desinfektionsmittelspendern, informiert 
Rhenus Port Logistics Rhein Neckar. 
Flexiblere Arbeitszeiten für Eltern seien 
auch möglich.

Zusätzlich verlagern die Unternehmen 
verstärkt Richtung Home-Office, wenn 
die Möglichkeit besteht. Auch bei Salz-
gitter Mannesmann Stahlservice wird 
diese Option genutzt – gerade für die 
Büromitarbeitenden. Eine andere Mög-
lichkeit stellt Schichtbetrieb dar. Damit 
die Weiterführung des Lagerbetriebs 
nicht gefährdet sei, habe Cronimet 
einen kontinuierlichen Zweischichtbe-
trieb eingeführt, bei dem sich beide 
Schichten physisch bei der Schicht-
übergabe nicht begegnen, äußerte sich 
das Unternehmen.

Bei Loacker Karlsruhe ist man erleich-
tert, dass man noch keine Kurzarbeit 
anmelden musste. Dafür ist aber der 
Abbau der Überstunden oder Restur-
laub sowie die Inanspruchnahme des 
aktuellen Urlaubs eine wichtige Maß-
nahme, um der Kurzarbeit zu entgehen.  
Auch Rebecca Wasmer-Ziegler be-
tont, dass es dank ihren engagierten 
Mitarbeitenden gelungen sei, an der 
Kurzarbeit und deren verheerenden 

KR ISE ALS CHANCE
For tse t zung  von  Se i te  7

„Die Corona-Krise hat unser Unternehmen massiv 
entschleunigt, wir sind aber dennoch stabil. Dank 
unseren engagierten Mitarbeitern ist es uns ge-
lungen, an der Kurzarbeit und verheerenden wirt-
schaftlichen Einbrüchen vorbeizukommen. Uns 
ist es vor allem wichtig, unter Berücksichtigung 
aller erforderlichen Schutz- und Hygienemaßnah-
men, gemeinsam an einem Strang zu ziehen und 
gestärkt aus dieser Krise zu gehen. Wir sind alle 
gesund und schauen positiv in die Zukunft.“

„Natürlich sind wir erheblich durch den Shutdown 
bei Daimler und deren Zulieferer sowie bei vielen 
Maschinenbauern von der Corona Pandemie 
betroffen. Viele Betriebe haben den elsässischen 
Mitarbeitern die Weiterarbeit untersagt und ar-
beiten dadurch auch nur mit geringerer Leistung. 
Unsere Kunden kaufen viel Stahl in Italien und 
brauchen so langsam ihre Vorräte auf. 
Die leider notwendigen Maßnahmen wie Kurzar-
beit haben auch unser Unternehmen getroffen. 
Zum Glück sind wir aber noch alle gesund und 
arbeiten mit reduzierter Leistung auf das Ende 
der Krise hin.“  

„Natürlich haben uns die Auswirkungen der 
Corona-Krise hart getroffen, glücklicherweise 
haben wir keine Infektionen im Kollegenkreis 
erleiden müssen. Neben all den gesundheits-
technischen Anstrengungen können wir ein 
hohes Maß an Solidarität feststellen, offensicht-
lich ist es gelungen, in dieser nie dagewesenen 
Krise enger zusammenzustehen, dies innerhalb 
des Betriebes, mit unseren Kunden und Partnern, 
aber natürlich auch im privaten Umfeld. Als 
Chance sehen wir tatsächlich, dass die Logistik-
welt in dieser Zeit außergewöhnliche Lösungen 
benötigt: Wir bieten in enger Zusammenarbeit 
mit all unseren Partnern innovative und krea-
tive Lösungen für unsere Kunden, was unsere 
bisherigen Partner aber auch neu gewonnene 
Geschäftsverbindungen im In- und Ausland und 
auch im Überseebereich schätzen. In jeder Krise 
gibt es auch Chancen, diese versuchen wir zu 
nutzen. Vielen Dank an unsere Partner und un- 
sere Mitarbeiter, die einen solchen Zusammen-
halt in dieser Phase ermöglichen.“

„Es ist sehr schwer, da alle Veranstaltungen 
erstmal bis Mitte Mai komplett abgesagt werden 
mussten.
Wir werden diese Zeit nutzen, alle Sicherheits-
aspekte zu planen und zu organisieren, damit 
wir bereit sind, unsere Gäste, sobald es wieder 
los geht,  wieder an Bord begrüßen zu dürfen. 
Wir hoffen sehr, dass es bald weitergeht auf 
dem Fahrgastschiff, sind uns den Umständen 
allerdings bewusst, dass alle Schutzmaßnahmen 
eingehalten werden müssen. Momentan arbeiten 
wir nur von zu Hause aus und planen Veranstal-
tungen für nach Mai 2020. Wir wünschen all 
unseren Gästen und Kunden alles Gute für diese 
schwere Zeit.“

„Auch bei uns wird natürlich der Alltag in diesen 
ungewöhnlichen Tagen durch die Corona-Pande-
mie geprägt.
Recycling ist jedoch auch in Zeiten von Corona 
wichtig. Unsere Branche arbeitet in einge-
schränktem Umfang weiter, zeigt allerdings große 
Solidarität und Treue ihren Geschäftspartnern 
gegenüber. 
Wir beschäftigen uns intensiv mit den neuen 
Herausforderungen, die diese Situation mit sich 
bringen. Für das Verhalten in kritischen Situa-
tionen sieht unser Pandemieplan klare Instruk-
tionen in Form von Vorsichtsmaßnahmen und 
Verhaltensregeln vor.
Mit Spannung erwarten wir jeweils die Neu-
regelungen seitens der Bundesregierung, sind 
aber sehr skeptisch, was in den folgenden 
Monaten noch auf uns zukommen wird. Die Ge-
sundheit unserer Mitarbeiter, Kunden, Lieferan-
ten und Dienstleister steht an erster Stelle.“

„Wir haben hier bei der Loacker Karlsruhe noch 
keine Kurzarbeit angemeldet, aber andere Maß-
nahmen ergriffen. Dazu gehören der Abbau aller 
Überstunden ebenso wie der Abbau des gesam-
ten Alturlaubs aus 2019 sowie die Inanspruch-
nahme von aktuellem Urlaub. Die Mitarbeiter 
zeigen sich bereit für diese Maßnahmen, auch 
um der Kurzarbeit zu entgehen. Darüber hinaus 
müssen bereits genehmigte Projekte aus 
Kostengründen zurückgestellt werden. Des 
Weiteren haben wir die Mitarbeiter in Bezug auf 
alle relevanten Hygienemaßnahmen instruiert.“

„Der Schutz unserer Mitarbeiter vor einer An-
steckung hat oberste Priorität für Rhenus Port 
Logistics Rhein Neckar. Daher hat Rhenus eine 
Vielzahl von Maßnahmen ergriffen. Hierzu gehö-
ren die Instruktion der Mitarbeiter über richtige 
Verhaltensregeln, die Einführung von versetzten 
Schichten und Pausenzeiten, wenn möglich die 
Einrichtung von Einzelbüros, verstärktes Home- 
Office, Arbeitszeitflexibilisierung, wenn eine 
Kinderbetreuung notwendig ist sowie die In-
stallation von Spuckschutz und Desinfektions-
mittelspendern.

Es ist in der jetzigen Situation, die sich derzeit 
sehr schnell ändern kann, schwierig, Prognosen 
über die nächsten Monate abzugeben. Rhenus 
Port Logistics Rhein Neckar erwartet nach jet-
zigem Stand eine ähnliche Situation wie derzeit. 
Als Dienstleister der Kunden aus Industrie und 
Handel steht Rhenus in engem Austausch mit 
ihren Auftraggebern, um ihre Dienstleistungen 
jederzeit an die jeweilige Situation und ein 
Wiederhochfahren der Aktivitäten anpassen zu 
können.“

„Die Sicherheit der Mitarbeiter steht für die 
CRONIMET Gruppe an erster Stelle. Wir haben 
sehr früh dafür gesorgt, dass alle Mitarbeiter vor 
Ort unter strengen Sicherheits- und Hygienemaß-
nahmen arbeiten. 
Damit die Weiterführung des Lagerbetriebes 
nicht gefährdet ist, haben wir einen kontinuier-
lichen Zweischichtbetrieb eingeführt, bei dem 
sich beide Schichten physisch bei der Schicht-
übergabe nicht begegnen. 
Zudem nutzen wir unsere digitalen Möglichkeiten 
zur Betreuung unserer Geschäftspartner und zum 
gegenseitigen Austausch. 
Wie stark die Pandemie uns wirtschaftlich be-
einträchtigen wird, können wir im Moment nicht 
beurteilen. 
Wir werden gewohnt schnell und flexibel auf 
Marktveränderungen reagieren und möchten vor 
allen Dingen die Arbeitsplätze am Standort und 
innerhalb der CRONIMET Gruppe sichern.“ 

Miro Bartulovic, Inhaber 
Saarlandstraße 61, 76187 Karlsruhe • mobil: 0176 63 04 21 85 • mail: miro@bernstein-catering.de

Genießen Sie an Bord der 
MS Karlsruhe eine besondere 

Exklusivität, mediterrane 
Küche und tolle Atmosphäre.
In vierter Saison steht unser 
professionelles Team Ihnen 
auch dieses Jahr gerne zur 

Verfügung. 

SEIT 2016

BE
RN

STEIN CATERIN
G

wirtschaftlichen Einbrüchen vorbeizu-
kommen.

au s b l i ck

Für alle Unternehmen steht der Erhalt  
von Arbeitsplätzen ganz oben auf der  
Prioritätenliste. So ergreift jedes Un-
ternehmen individuelle Maßnahmen,  
um der Verantwortung gegenüber Mit- 
arbeitenden, Kunden und Geschäfts-
partnern gerecht zu werden. Beim Blick 
in die Zukunft betont SMS, dass Fle-
xibilität in diesen Zeiten angesagt und 
wie wichtig eine gute IT-Infrastruktur für 
moderne Unternehmen sei. Das Unter-
nehmen könne es daher kaum erwar-
ten, dass das angekündigte Glasfaser-
Netz nun auch bald  im Rheinhafen zur 
Verfügung stehen werde. 

Bei allen Aktivitäten schwingt neben  
verhaltenem Optimismus eine gewisse 
Unsicherheit mit. Cronimet bestätigt, 
dass sie momentan nicht beurteilen 
könnten, wie stark die Pandemie das 
Unternehmen wirtschaftlich beein-
trächtigen werde. Andreas Kempf, Ge-
schäftsführer von Craiss – Generation 
Logistik – Karlsruhe GmbH sieht aber  
auch Chancen in der Krise. Die Logistik- 
welt benötige gerade jetzt außerge-
wöhnliche Lösungen. So würden bei 
Craiss in enger Zusammenarbeit mit 
Partnern innovative und kreative Ansät-
ze enstehen, die von Kunden und Part-
nern gleichermaßen geschätzt würden.
Die Hoffnung, gestärkt aus der Krise Für die Salzgitter Mannesmann Stahlservice 

GmbH steht die Sicherheit und Gesundheit für 
unsere Mitarbeiter und Geschäftspartner, gerade 
auch in dieser besonderen Zeit, an erster Stelle.

Flexibilität ist in diesen Zeiten angesagt. Wir als 
Zulieferer passen uns unserer Kundschaft an. Die 
Kollegen, die im Büro beschäftigt sind, arbeiten 
verstärkt im Home-Office. Wiedermal bemerken 
wir, wie wichtig eine gute IT-Infrastruktur ist. Es ist 
für ein modernes Unternehmen sogar von vitalem 
Interesse. Wir können es daher kaum erwarten, 
dass das angekündigte Glasfaser-Netz nun auch 
bald im Rheinhafen zur Verfügung stehen wird. 

hervorzugehen, ist zu spüren. Was bei 
jedem Unternehmen durchscheint, ist 
der Wunsch einer Rückkehr zur Nor-
malität, sobald das möglich sein wird. 
Oder wie Andreas Baumeister be-
tont:  „Die ersten Lichter am Ende des 
Tunnels sind erkennbar.“

Baumeister Schweisstechnik GmbH & Co.KG

Hochbahnstr. 4
76189 Karlsruhe
Tel. 0721 982338-0
Fax 0721 982338-29
www.baumeister-schweisstechnik.de
info@baumeister-schweisstechnik.de

Geöffnet 
Montag bis
Donnerstag
7.30-16.30 Uhr
Freitag
7.30-15.00 Uhr

Schweißgeräte   Gase
Werkzeuge   Zubehör
Servicewerkstatt

m e d i U m Das Informationsmagazin der Rheinhäfen Karlsruhe für die Binnenhäfen, 
Hafenunternehmen und Brancheninteressierte  

z i e Lg r U p p e  Geschäftsführer und Direktoren der deutschen Binnenhäfen, Kommunal- 
politiker, Entscheider in Unternehmen der Energie-, Transport- und Logistikbranche

aU f L ag e  Mit einer Auflage von 5.000 Stk. kommuniziert ‚HafenAktuell‘ die Position 
des Rheinhafen-Gebiets als herausragenden Wirtschafts- und Industriestandort und 
präsentiert auch Ihr Unternehmen, Ihre Produkte und Dienstleistungen zielorientiert 
und wirkungsvoll. Sprechen Sie uns an.
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date n ü b e r m it tLU n g

Anzeigenspalten 2 3

Spalten in mm 122 187

projektart – vogel rosenbaum & partner 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit für 
die Rheinhäfen Karlsruhe

Neugärtenweg 3, 76189 Karlsruhe
Telefon: 0721-2 49 50 50
E-Mail: buero@projektart.eu

Datenformat:  PDF, EPS
Schriften:  in Kurven umgewandelt 
 oder eingebettet
Anzeigenformat: im Satzspiegel 
 ohne Beschnitt
Farbe:  4c Euroskala

Satzspiegel: 187 x 252 mm (Breite x Höhe)

RHEINHÄFEN
K A R L S R U H E

date n Hafe n aKtU e LL 2025

HafenAktuell 2025

f o r mate

1/2-Seite
187 x 123 mm
3-spaltig

1/4-Seite
122 x 91 mm

1/1-Seite
187 x 252 mm
3-spaltig

EUR 1.150,- EUR 562,- EUR 278,-

te r m i n e 
Ausgabe 01-2025
Anzeigenschluss:  28. März 2025
Druckunterlagenschluss: 4. April 2025

Ausgabe 02-2025
Anzeigenschluss:  27. Juni 2025
Druckunterlagenschluss: 4. Juli 2025

Ausgabe 03-2025
Anzeigenschluss:  14. November 2025
Druckunterlagenschluss: 21. November 2025

rabat t 
Bei Buchung für ein komplettes Kalenderjahr 
(3 Ausgaben) gibt es folgende Rabattstaffel:
1/1-Seite:  20 %
1/2-Seite:  15 %
1/4-Seite:  10 %

kooperation der oberrheinhäfen wird digitaler

Erweiterung der internetbasierten

Verkehrsmanagementplattform RPIS

KRISE ALS CHANCE?
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HAFEN
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Was bedeutet die Corona-Pandemie für den Güterverkehr?

Krisenmanagement der Hafenunternehmen
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